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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags znm Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 1b Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Brcitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die ,,Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haawnstein u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Blosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Ceniral -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . 1' .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake .

Brake , Dienstag , LL. April 1879 4 . Jahrgang .

* Das zollpolitische Programm des Reichskanz¬
lers ist nach dem Vorschläge der Tarifkoni Mis¬
sion im Bnndcsraihe znm Abschluß gekommen und
den Mitgliedern des Reichstages milgetheilt worden .
Nach dem neuen Tarif bleiben von Rohstoffen nur
noch frei : rohe Wolle nick Baumwolle , Blei , Erden ,
edle Metalle , Flachs , Pfcrdchaare Haute und Felle ,
Kanlschnck und Guttapercha , Kupfer . Zinn und Zink ,
rohe Seide und Steine ( anher Schiefer mit 10
Pfennigen pro Cenlner ) . Dagegen sind dem Zoll

! unterworfen : Petroleum ( 3 Mark pro Ccntner ) , Eisen
und alle Fette , bisher zollfrei . An nokhivendigcn
Gebrauchsgegcnstcindcn sind nur Brennholz , Skcin -

s kohlen und Dorf zollfrei ; dagegen die Haupt,lahrungs -
> mittel , als Getreide ( Korn mit 25 Pfennigen , Wei¬

zen mit 50 Pfennigen pro Ccntner ) , Mehl und Müh -
lenfabrikate und anSgcschlachtcteS Fleisch zollpflichtig .
Ebenso werden . Holzzölle für das bislang zollfreie
Nutzholz , und Vichzölle für die bisher freie Ein -

^ fuhr von Pferden ( das Stück 10 Mark ) , Stieren
und Kühen ( 6 Mark ) Ochsen ( 20 Mark ) Jungvieh
( 4 Mark ) und Kälbern ( 2 Mark ) c ing,führt . Von
der Industrie werden Eisen , Leinwand und Textil -

! gcwcbc ( Baumwolle, -fabrikate ) am besten bedacht ,
- und selbst für das erslcrc der Zoll „ och etwas hö -
! her als früher angenommen . Eine massigere Be -
i rncksichtigung erfahren Glas , Porzellan , Leder und
k Knrzwaaren . Was endlich die Finanzzölle betrifft ,

wozu man manchcrscits auch die Getrcidezvlle rechnet ,
so ist der Zoll für Wein von 8 auf 12 Mark ,

- Butler von 4 auf 10 , Kaffee von 7 ' jz auf 21 ,
Zucker von 12 ^ auf 17 ^ , Caviar von 33 aus
50 Mark re . pro Centner erhöht . Die Äierslcner
„ iid Tabacksstcuer werden i » besonderen Gesetzen bc -

^ handelt , die elftere um das Doppelte erhöht und
der Taback für ausländische Rohwaare ans 60 , für

inländische fermentirte Waare auf 40 Mark pro
Centner festgesetzt . Nach einem Uebc,schlag wird
das neue Zoll - und Finanzprogramm der Reichscasse
etwas über , 100 Millionen Mark jährlich cmbrin -

gen , mithin die Matricularbeiträge vollständig besei¬
tigen .

* Die zwischen dem Reichskanzler und dem Ab¬
geordneten Windthorst stattgchabte Unterredung
hat sich bekanntlich in erster Linie auf die der ver -
wittwetcn Königin Marie von Hannover zu gewäh¬
rende Wittwcnpension bezogen . Wie das >. D . M .
Bl . » erfahrt , hat der Reichskanzler an allerhöchster
Stelle darüber Bericht erstattet , und auch im preu¬
ßischen StaatSministeriiim ist die Angelegenheit zur
Sprache gebracht worden . Die der Königin Marie
nach dem hannövcrschen Grundgesetze zusichcnden
180,MO Mark ( 60,000 Thlr . ) jährlicher Bezüge
an Wiltmenpension sollen hier an maßgebender Stelle
als eine berechtigte Forderung anerkannt worden
sein . Diese jährliche Rente von 180,000 Mark
wird , wenn im Prinzip zngestanden , der Königin
Marie aus den Zinsen des Welfe,ifonds zu zahlen
sein , die jährlich gegen 2,400,000 Mark betragen .
Von einer anderwciten Regelung des WclfcnfondS
ist es jetzt still geworden .

* Dem Bnndesrath ist der nachfolgende Ent¬
wurf von Bestimmungen über die Beschäftigung ju¬
gendlicher Arbeiter in Spinnereien zugegangcn :

,,I . Jugendlichen Arbeitern darf in Hcchclsälcn ,
sowie in Räumen , i » welchen Ncißwölfe im Betriebe
sind , während der Dauer des Betriebes eine Be¬
schäftigung nicht gewährt und der Aufenthalt nicht
gestaltet werden .

II . Für junge Leute zwischen 14 und 16 Jahren ,
welche anöschlicßlichlich zur Hilfeleistung bei dem Be¬
triebe der Spinnmaschinen verwendet werden , tritt
die Beschränkung des Z 135 , Absatz 4 der Gewer¬
beordnung mit folgende » Maßgaben außer Anwen¬
dung : 1 ) die tägliche Arbeitszeit darf 11 Stunden
nicht überschreiten ; 2 ) vor dem Beginn der Beschäf¬

tigung ist dem Arbeitgeber für jeden Arbeiter ein
ärztliches Zeugniß emznhändigen , nach welchem die
körperliche Entwickelung des Arbeiters eine Beschäf¬
tigung bei dem Betriebe der Spinnmaschinen bis zu
11 Stunden täglich ohne Gefahr für die Gesundheit
zuläßt ; 3 ) der Arbeitgeber hat mit dem ärztlichen
Zeugniß „ ach Z 137 , Absatz 3 der Gewerbeordnung
zu verfahren .

III . In den Räumen , in welchen jugendliche - Ar¬
beiter beschäftigt werden , muß neben der nach Z 138 ,
Absatz 3 der Gewerbeordnung auszuhängcndcn Tafel
eine zweite Tafel ausgehängt werden , welche die
Bestimmungen unter I . und II . in deutlicher Schrift
wiedergiebt . "

* Petersburg , 16 . April . ( Zum Attentat
in Petersburg . ) Die „ Petersburger ( russische ) Zei¬
tung " erfährt folgende Einzelheiten über das Atten¬
tat : Bon der entgegengesetzten Seite des ( General¬
stabs ) Gebäudes ui » die Ecke herum bog der Ver¬
brecher und kam direkt dem Czaren entgegen . Er

schritt das Trottoir entlang ; als der an der Pforte
stehende Fcldschccr Maimann den Mann anries : „ er

solle ausweicken , der Kaiser käme » , verließ der Ver¬
brecher das Trottoir und schritt daneben in gleicher
Richtung vorwärts . Als er dicht mit dun Czaren
in einer Linie war , grüßte er in militärischer Posi¬
tion , seine mit einer Kokarde geschmückte Mütze ab¬
nehmend . Der Ezar beantwortete den Gruß . In
demselben Moment schob der Bösewicht die Hand in
die Tasche des Paletots , zog den Revolver hervor
und schoß denselben in unmittelbarer Nähe aus den

Kaiser Alexander ab . Dem Kaiser war die Bewe¬

gung des Mannes nicht entgangen . Er drehte sich ,
nachdem er noch etwas nach vorn geschritten war ,
scharf um und entfernte sich in der Richtung zur
Anfahrt nach Gortschakoffs Wohnung . Der Atten¬
täter folgte ihm gleichfalls in beschleunigtem Schritt
und schoß noch dreimal rasch nacheinander auf den

Czaren . Der ganze Vorfall vollzog sich schneller ,
als sich erzähle » läßt . 'Rach dem ersten Schuß stürz -

Kcin Leben ohne Lickt.
! Roman von Th . Almar .

( 5 . Fortsetzung ) .

) Als ich consirmirt war , bat ich den Groß -
; Vater , diesen Brief an seinen Jugendfreund zu schrei -
. den , von dem er mir so oft erzählt hatte . Mir

! steht es frei , ins Kadcttenhaus zu gehen ; aber ich
will lieber Kaufmann werden nnd Reichthümer sam¬
meln , wie Herr Gerhard , von welchem mir so oft

!
'
erzählt worden ist , damit Großvater und Schwestern

! ein gutes Leben führen und sich nicht zu plagen
> c brauchen . Tag und Nacht will ich arbeiten , um
r s . Geld zu verdienen ! »

Der Knabe hatte seine Erzählung mit Schüch¬
ternheit begonnen , aber mit einer erstaunlichen Ent¬
schiedenheit beendet , welche Herrn Gerhard auffallen
stlußte . Seine Augen leuchteten , als er von seiner

j Zukunft sprach , welches Loos er den Seinigen durch
i Arbeit verschaffen wollte . Das junge Mädchen am
-s Fenster war davon so bewegt worden , daß sie meh -

Hft
rere Male ihr Taschentuch an die Augen führte .'

ft » Papa , laß '
ihn bei uns bleiben ! " rief sic, als

st Robert geendet , und hing sich an Herrn Gerhard ' s
Hast Du gehört , er will für seine Schwe -

Ä !>' seinen alten Großpapa arbeiten ? ! O ,
zjs bitte , bitte , lieber guter Papa , behalte ihn hier ! »

Herr Gerhard sah seine Tochter lächelnd an ;
dann machte er sich von ihren Armen frei und sagte
zu Robert :

» Du kannst jetzt bei mir ansruhen . Gewiß wirst
Du müde sein . Ich will Dir sogleich ein Zimmer
anweiscn ; zuvor mußt Du aber mit uns zu Abend
speisen . Du schweigst ? Ist Dir mein Anerbieten
nicht recht ? » fuhr Herr Gerhard fort , da Robert
nicht antwortete , aber endlich doch sagte :

» Herr , ich bin wohl müde , denn ich habe drei
Meilen zu Fuß gemacht ; mein Geld zur Fahrt
wollte nicht hinreichen . — Aber es ist doch wohl
besser , wenn ich nach der Heimath znrückkchre und
so bald wie möglich dem Großvater Nachricht von
dem Tode seines Freundes bringe ; ich muß ihn ja
auch bitten , für mich eine andere Stelle auszuwir¬
ken , damit ich anfangen kann , Geld zu verdienen . «

» Aber wenn ich nun wünsche daß Du hier
bleibst und vorhätte , Dich in mein Comptoir , zu
nehmen ? »

Robert stand voller Freuden da , drehte seine
Mütze zwischen den Fingern hin und her , und sagte
mit fast zitternder Stimme :

» Ja , wenn Sie das wollten — "

» Ich muß es schon . Du kleiner Geldmensch ; denn
sieh

'
, mein liebes Geburtstagskind , dem ich heute

nichts abschlagen kann , will es so ! Doch , liebe Kon -

stanze , gehe jetzt zu Deinen Gästen zurück , und Dich ,
mein Sohn , werde ich auf Dein Zimmer führen
lassen . Morgen werde ich prüfen , was Du gelernt
hast , und finde ich Dich fähig zu Deinem Vorhaben ,

so soll Dein Großvater durch mich selbst von Allem
unterrichtet werden . »

Seit diesem Abend war für Robert von Wil¬

helm ! des Lebens Sonne aufgegangcn .
Er war ein talentvoller , befähigter Knabe , der

in kurzer Zeit schon die volle Gunst seines Prinzi¬
pals gewann .

Was Andern große Schwierigkeiten machte , begriff
er spielend , nnd hatte eine wunderbare Gedächtniß -

gabe . Drei Jahre gingen vorüber und er war der

erste Commis in Gerhard
' s Bankgeschäft . Aber daS

Glück sollte auch ihm nicht ungetrübt bleiben .
Seine beiden schönen , blühenden Schwestern , für

die er allein zu leben schien , starben an einem ge¬
fährlichen Fieber in einem Zeitraum von einem Mo¬

nat dahin ; ein Vierteljahr später folgte ihnen der
alte Großvater nach .

Diese so plötzlichen und schweren Verluste beugten
Robert so nieder , daß sie eine kurze Zeit seine Tä¬
tigkeit lähmten . Aber der angeborene Trieb des

Schaffens und Strebens in ihm kehrte doch bald

zurück . Er wurde ernster , männlicher , aber auch
noch thätiger .

Konstanze Gerhard war neunzehn Jahre alt , als
ein reicher Kaufmann aus London um sie warb und

sie nach einigem Zögern diesem ihre Hand reichte .
Robert war Zeuge ihrer Trauung und wünschte dem

Mädchen voi ? Herzen Glück ; aber als sie ihm die

Hand zum Abschied hinreichte , wußte er nicht , wes¬

halb diese in der seinen zitterte und weshalb das

sonst lächelnde Gesicht so betrübt dareinschaute . —



teil sich dcr Fcldschecr Maimann , der Untcrosfizier

Grigaorjcw und der Lithograph Lejbowiksch , sowie

einige zufällig passirende Leute auf den Mörder . —

Die dculsche „ Petersburger Zeitung " erfährt von

ihrem Berichterstatter Folgendes : Der Attentäter

heißt Alexander Coustatiuowusch Ssolowjcw , ist ehe¬

maliger Student dcr Petersburger Universität und

seit Dezember vorigen Jahres hier eiugelrvffen als

verabschiedeter Hauslehrer aus dcr Stadt Toropez

( Gouvernement Moskau ) . Seine Schwester , Bru¬

der und Mutter leben hier in Petersburg . Letztere

hat ihn ( im Kerker ) besucht . Dcr Attentäter sagte

gestern aus , » daß er das Attentat verübt habe , weil

auf ihn das Loos gefallen sei . " Als mau ihn ganz
entkleidete , machte sich ein nicht unerheblicher Wider »

sprach in dcr Kleidung insofern bemerkbar , als die

Oberkleider neu und reinlich , die Leibwäsche . dagegen

schmutzig und alt war . Unter den Achselhöhlen wur¬
den , wie schon bekannt , zwei mit Gift gefüllte Kap¬

seln gesunden , die so geschickt dort mit Wachs ange¬
klebt waren , daß es aussah , als seien cs nur ein

paar große Warzen .

Aus dem Grußherzoglhum .
Brake . Am 9 . d . M . kam vor dem hie¬

sigen Seeamt der Unfall dcr Schunerbrigg » Etz¬
horn " aus Elsfleth zur Berhandlnng , dessen Hergang
nach der Schilderung der theils in der Haupkver -

haudlung , theils früher vernommenen Zeugen folgen¬
der war . Das Schiff befand sich auf der Reise
von St . Mark ( Haiti ) nach Havre unter Führung
des Cäpitains Borrmann ; in dcr Nacht vom 23 .

zum 24 . Janr . d . I . hatte es starken WNW .- Sturm
mit hohem Seegänge ; man lenzte vor gereffter Fock .
Gegen 2 Uhr Nachts ließ dcr Capitain , da das
Wetter besser zu werden schien , die zweite Wache
wecken , um das Schiff an den Wind zu legen . Als
die Leute eben an Deck waren , traf eine hohe See
das Schiff hinten von Backbord mit solcher Gewalt ,
daß der nahe am Ruder stehende Cipitain und drei

auf der Back befindliche Leute über Bord geschlendert
wurden und ertranken ; dcr Manu am Ruder war
unter das Rad geworfen und dabei vier Radspeichen
gebrochen . Der Schiffsjunge war nur dadurch ge¬
rettet , daß er mit den Füßen in den Wanten und
laufendem Lauwerk sich verwickelte und hängen blieb .
Außerdem war das Schiff sehr beschädigt . Nachdem
das Nöthigste in Ordnung gebracht , setzte das Schiff
unter Führung des Steuermanns Warus die Reise
fort und lief in Falmouth als Nothhafcn ein , um
die dringendsten Reparaturen zu besorgen . — Nach -

Veruehmung der Zeugen und Berlesung dcr früheren
Zeugenaussagen und nachdem dcr ReichScommissar
das Wort ergriffen , wurde der Spruch des Sceamts

nach geschehener Berakhung dahin verkündet , daß der

Unfall lediglich den Ereignissen der See znzuschrciben ,
auch nachher von der Besatzung nichts versäumt sei .

— 21 . April . Das mit Holz von Pensacola
aukommende holländische Schiff » Susanua Elisabeth "

gerieih kurz vor dem Einlaufen in den hiesigen Ha¬
fen bei Harriersaude an Grund und war selbst
mit Hülfe zweier Dampfer nicht wieder abznbringen ;
indeß hoffte man dies zur Nacht mit Einkiilt des

Hochwassers bewerkstelligen zu können .

Das Gnltien -UnMck bei
Frameries .

Frameries , 17 . April .
Eine entsetzliche Katastrovhr hat die arme Be¬

völkerung von Franicrics getroffen , die schon seit

einigen Jahren von allen Schrecken schlagender Wet¬
ter heimgcsucht worden ist und nicht minder unter
der industriellen Krisis leidet . Es scheint , als ob

über den Kohlengruben von Agrappe ein besonders

mißgünstiges und unheimliches Schicksal schwebt . Man

erinnert sich noch der Katastrophe , welche vor drei

Jahren in denselben Werken im Monat Dezember

ausbrach und 112 Menschenleben zum Opfer for¬
derte . Eine lange Zeit wollten die Arbeiter nicht

mehr in den unheilvollen Werken arbeiten . Aber die

allgemeine Noth zwang sie doch wieder dazu und

von Neuem haben sich die Grubenwetter verderblich
und vernichtend erwiesen . Um 4 Uhr Morgens wa¬
ren die erste Schicht Bergleute Ungefähren . Gegen
7 ^ 2 Uhr verspürten die außen beschäftigten Arbeiter
einen starken Gasstrom aus den Ausgangsschächten
empor steigen ; am Gesuch erkannten sie , daß es

schlagende Wetter sein müssen ; sie benachrichtigten
ihren Borgesetzten - In demselben Moment , wo die¬

ser an der Stätte anlangt , erfolgt eine furchtbare

Explosion . Der aufsteigende Gasstrom flammt in

ein Feucrmcer ans und schießt kcrzengrade aus dem

Erdboden empor , in einem Augenblick alle Beklei¬

dungen der Schächte , die Maschinen und die nahe¬
befindlichen Barackcngcrüste entzündend . Eine gigan¬
tische Feuersäule erhebt sich weit ans der Erde mud

leuchtet bis nach Mons . Diese Feuersäule brennt

ununterbrochen in gleicher Stärke von 71z Uhr bis

9 ^ 4 Uhr Morgens . Das F -uer verbreitet sich nach
allen Richtungen des AnKfahnschachtcs und vernich¬
tet alle Gerüste und Bauwerke in demselben . Man

sieht jetzt nur noch das geschwärzte kahle Manerwcrk
des Schachtes , der drei bis vier Meter Durchmesser
zeigt . Nach den Aussagen der Ingenieure muß in

dem Bergwerk ein ganzer Vulkan schlagender Wetter

sich entladen haben , denn anders wäre nicht die ge¬
waltige Feuersänle erklärlich , welche die ganze Breite
des Schachtes ausiüllte , eine Höhe von dreißig Me¬

tern erreichte und beinahe zwei Stunden lang ungc -

schwächt fortbrannte .
Es war in der ersten Zeit unmöglich direkt den

Verunglückten in den Gruben Hilfe zu bringen . Vor
allen Dinge » mußte man das fortdauernde Feuer
im Schacht zu dämpfen suchen . Von allen benach¬
barten Kohlcnwerken sowie aus der Stadt Mons
wurden Spritzen - und Fcucrlcutc beordert , die zuerst
die Löschung des Schackitbrandes in Angriff nahmen .
Es war ein gefährliches Werk , denn die Explosionen
dauerten fort ; Eiscnstückc von den zerstörten Ma¬

schinen wurden cmporgeschlendcrt . Diese Eiscnstllcke

zeigten Weißglllhhitze . Zwei enorm eiserne Flaschcn -

zügc im Durchmesser von drei bis vier 'Meter , auf
denen die Kette zum Aufwinden läuft , waren gleich¬

falls weißglnhend . Der ersten Explosion folgten un¬
mittelbar zwei andere auf dem Fuße . Dann trat

eine zweicinhalbstündige Pause ein , nur Feuergarben

stiegen auf . Um 10 ) Uhr 10 Minuten begannen
wieder die Explosionen : Von zehn zu zehn Minu¬

ten erfolgten noch hintereinander sechs Explosionen .

Fünfzehn Opfer , welche sich im Augenblick der

Katastrophe an der Tagesösfnnng des Schachtes fan¬
den , wurden alsbald aus den Trümmern hcrvorge -

zvgcn . Zuerst dreizehn Leute , welche mehr oder min¬

der beschädigt waren , sodann ein kleines Mädchen

gefährlich verbrannt , und endlich dcr Maschinist , dcr

mit brennendem Körper von dem Druck des Gases

hochgeschleudert worden war . Der Aermste , mit

tiefen Brandwunden bedeckt , gab seinen Geist sofort
unter den Händen der Hülseleistenden auf .

Endlich gegen Mittag wurde man des Feuers
soweit Herr , um daran gehe » zu können , den Un¬

glücklichen , die in der Grube verschüttet waren , Hülfe

zu bringen .
( Schluß folgt . )

Schiffs-Nachnchlen.
ff Brake , 17 . April . Laut Telegramm war

die deutsche Bark „ Walkyre " , Wolters , gestern in

Cardiff angckommeii .
fl Elsfleth , 28 . April . Laut Telegramm aus

Ncwyork ist die deutsche Brigg » Sirius, " Metz ,
wohlbehalten daselbst von Havanna angenommen .
An Bord

'
Alles wohl ,

Angtkmnm . u. atUWang . Schiffe .
Angekommen in Brake :

März .
10 . Dtsch . Sophie , Sobing , mit Steinen v . Varel .
12 . , , Aline , Peekcn , mit Ecment v . London .
13 . Engl . O Swan , JoncS , mit Eisen v . Maryport .
13 . Norm . Havfruen , Falckenburg , mit Holz v .

Arendal .
14 . Dtsch . Margreiha , Jungclaus , mit Kartoffeln

r>. Hamburg .
14 . „ Lucia , Albers , mit Holz v . Fredrikstad .
15 . Engl , v I . P . Taylor , Campen , in Bflst . v .
15 . Dtsch . Albertus , Hansen , mit Holz v . Kilsund .
10 . „ Lina , Ulpts , mit Hafer v . Neuharlin¬

gersiel .
18 . Engl , v Firebrick , Meyer , mit Stckgt . v . New¬

castle .
18 . „ D Windcrmere , Campbell , mit Eisen v .

Maryport ,
18 . Dtsch . Grctina , Regensdorff , m . Kohlen von

ChailcStown . ,
18 . „ Almuth , Catharina , Baumann , mit Eisen

v . MiddleSbro ' .
19 . , , Emma Römer , Allwand , mit Holz von

Pensacola .
20 . „ Fiducia , Albers , leer v . Elsfleth .
20 . Rufs . Ajan , Tamclandcr , mit Holz v . Pensacola .

20 . Schwcd . Acorn , Sammlsvn , mit Hafer v . Gv -

thenburg .
20 . Dtsch . Fides , Reimers , v . Vegesack , um Lad .

Reis zu completircn .

Abgegangen von Brake :
April
11 . Holl , v Bergen , de Vries , m . Stckgt . n . Bergen .

12 . „ Goorcgt , Hnges , in Bllst . n . Delfzyl .

13 . Dtsch . Margaretha , Vogel , in Bllst . m Kragerve .

13 . „ Familie , Pekeler , in Bllst . n . Hartlepool .

Die jungen Gatten waren abgereist und der nun

alleinstehende Vater schloß sich immer enger an Ro¬
bert an .

Und wieder ging die Zeit hin . Robert zählte
dreißig Jahre , als das Bankgeschäft Gerhard die

Firma » Gerhard und Wilhelmi " trug , — als Kon -

stanze Wittwe wurde und mit einem Töchterchcn aus
London nach der Heimath zurückkehrte , — ihr Gatte
war bei einem Schiffbruch auf einer Reise nach In¬
dien ertrunken , — als zu derselben Zeit Herr Ger¬

hard zu kränkeln anfing und Robert und Konstanze
in seiner Pflege zu wetteifern begannen .

Das Trauerjahr der Wittwe ging vorüber ; sie
hatte die Trauerhanbe abgelegt und neue Rosen
blühten auf ihren Wangen auf , als Robert zu mer¬
ken anfing , er sei ihrem Herzen nicht gleichgültig ,
und ihr eines Tages seine Liebe gestand . Mit Freu¬
den segnete Herr Gerhard den Bund , denn er allein

wußte , daß Robert die erste Liebe seiner Tochter
war . Die damals noch zu große Jugend des jun¬
gen Mannes hatte ihn allein zurückgehalten , Beide

schon damals zu vereinigen .
Jetzt mußte man sagen , für Robert von Wilhelmi

sei der Zeitpunkt gekommen , wo er , auf dem Gipfel
seines Glückes stehend , nichts mehr zu wünschen hatte .
Doch nein , er hatte noch viele Wünsche . Auch konnte
ein Charakter , wie der seine war , zu der wahren
Befriedigung des Herzens nie gelangen . Freilich
war er nu » ein reicher Mann , der ein Weib besaß ,
das ihn säst anbetetc , aber das Alles berührte die

Tiefe seiner Seele nicht . Er war ehrgeizig und

strebte weiter . Er zahlte die Sprossen an der Le -

bensleiler , die er von der Stunde erstiegen , seit er

ans seiner Heimath , — einer kleinen Stadt Thürin¬

gens fortwanderte , mit Stock und Bündel nach Ber¬

lin kam und von dem Portier desselben Hauses , das

nun sein eigenes war , barsch abgcwicsen wurde .
Als sein Schwiegervater starb und er nach alle »

Richtungen hin alleiniger Herr war , die Thüren der

vornehmsten Häuser sich ihm erschlossen , Orden und

Auszeichnungen aller Art auf ihn herabregneten , und

er überall den ersten Platz einnahm , da sagte cr

sich wohl , — für ihn selbst sei — nur noch Eines

zu erreichen .
Ein neuer Stern ging mit der Befriedigung des

letzten Wunsches an seinem Glücksleben auf .

Konstanze hatte ihm einen Sohn geschenkt . Nie

hatte wohl eines Vaters Gesicht strahlender ansge -

sehen , als das Robert Wilhelmsis , da man seinen

Sohn über den Taufstein hielt und ihm die Namen

» Adolf Robert " gab .
Jetzt erst glaubte er seines Lebens ganzen Halt

gesunden zu haben . Jetzt erst wußte er , für wen er

gearbeitet und noch .streben wollte , um sein Vermögen

zu vermehren . ,
Wohl liebte er Ella , seine Stieftochter , herzlich

und suchte jeden ihrer Wünsche zu erfüllen ; aber —

sie war nicht sein Blut , trug nicht seinen Namen .
Als Adolf geboren wurde , zählte Ella dreizehn

Jahre . Zu derselben Zeit schrieb eine Schwester
ihres verstorbenen Vaters ,

- oje . . j » England lebte ,
man möchte ihr auf einige Zeit ihre Nichte schicken ;

sie stehe allein und sehne sich nach dem Mädchen .

Frau von Wilhelmi hätte gern das Ancrbi 'eten

ihrer Verwandten abgclehnt ; aber sie war keine Frau ,
die neben ihrem Manne noch einen Willen kannte ,
und ihr Mann war zu sehr Kaufmann , um etwas

abznweisen , was Gewinn bringen konnte .
Die Lady , welche die Nichte zu sich berief , war

schon alt und sehr reich . Obgleich Ella nicht die

einzige Verwandte war , so konnte sie nach Wilhclmi
' s

Rechnung doch die einzige Erbin werden .
Alle diese Vorstellungen überzeugten zwar die

Mutter nicht von dcr Nolhwendigkeit , sich von der

Tochter zu trennen ; denn Ella war auch ohne dcr

Tante Vermögen ein reiches Mädchen , aber die ge¬

horsame Gattin unterdrückte den Schmerz dcr Mut¬

ter , — und eines Tages reiste Robert von Wilhelmi

selbst mit Ella nach London .

Adolf wuchs heran und wurde der Abgott des

Hauses .
Seine Erziehung wax eine sehr sorgfältige und

mehr die eines jungen Grafen , als die eines zukünf¬

tigen Kaufmannes . Er besaß eigene Zimmer , eigene

Bedienung und hatte selbst einen eigenen Wagen .
Als er acht Jahre zählte , grübelte der Vater

schon über des Knaben fernere und glänzende Carriere

nach . Gern hätte er gesehen , wenn Adolf Lust zum

Militärstanve gezeigt halte ; denn wenn er selbst einst

auch nicht Offizier werden wollte , weil er arm war ,

so konnte doch sein Sohn den Namen von Wilhelmi

zü einem glänzenden machen .
( Fortsetzung folgt .)
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Alida , Diekmann , leer „ . Fedderwardersiel .
Anna Wiemanu , Heyen , mit Schienen

n . Riga .
14 . „ Johann . Jansscn , leer n . Farge .
14 . „ Josefine , Eckhofs, mit Flaschen n . Oporto .
1.6 . Engl . 1) . Swan , Jones , i . Bllst . n . Workingion .
17 . Dtsch . Sk . Bernhard , Regciier , in Bllst . nach

Newyork .
17 . „ Sophie , Sobing , leer n . Geestemünde .
17 . „ Johannes , Strüfing , mit Schienen nach

Riga .
18 . Engl . D . I . P . Taylor , Campen , mit Zucker

n . London .

Angekommen :
Janr . 16 . Jason , Ammermanii , v . Samoa u. Tonga

in Levuka.
März 29 . Christine , Heine , „ . Neapel inGiopeTaurs .
31 . Hedwig , Warnten , v . London in Newyork :
April 5 . Carl Gerhard , Schumacher , v . Hamburg

in Teneriffa .
6 . Anna , Oltmanns , o . Malmö in Hamburg .
9 . Gerhard , Kretzmer , o . Brake in Allva .

11 . Gesiiie , Röfer , v . Bremen in Wolgast .
11 . Gemma , Beenkcn , v . Mobile off the Lizard

(n . Hamburg .
11 . Beta , Schröder , v . Bremen in Hamburg .

Abgegangen .
März 21 . Ilradus , Ahrens , v . Sk . Thomas nach

Monte Christi .
24 . Orpheus . Reiuers , v . St . Thomas n . Cuba .
29 . Union , Metz , v . Giopa Tanro n . Rußland .
31 . Artillerist , Giefe , v . Galveston n . 'Newvrlcans -
April 2 . Jndia , Braue , off the Lizard pass . v . Ham .

bürg n . Bahia .
11 . Primus , Köster , v . Bianna clar . n . Laguayra .
11 . Frank Wilson , Piecken, Lizard pass . v . Hamburg

n . d . Golf v . Mexico .
11 . Amazone , Siemer , Lizard pass . n . wcstw .
11 . Franziska , Dnnker , v . St . Nazaire » . Bordeaux .
12 . Hercules , Oltmanns , v . Bordeaux n . Bremen .
12 . Adolph , Lademigs , v . Liverpool n . dem Congo .
13 . W . v . Freedcn , Freedeu , v . Cardiff n . Santa

Cruz .
16 . Meta , v . Seggern , Dover pass . n . ostwärts .

Der „Nachts - Schutz " . Freisinniges Organ
zur Belehrung und Aufklärung auf dem Gebiete des
Rechtswesens , sowie zur populären Benrthcilnng rich¬
terlicher Entscheidungen rc . , erscheint wöchentlich ein¬
mal und ist durch die Post , sowie durch alle Buch¬
handlungen und die Expedition , Berlin 81V . , Bcnth -
slraße 18/21 , zum Preise von ^ 1 .50 pro Quar¬
tal zu beziehen. 16 enthält u . A . : lieber
Bedeutung und Charakter der Rechtsmittel , besonders
der Appellation , in der neuen deutschen Strafprozcß -
vrdnung von Dr . I . D . H . Temme ( Schluß ) . Die
Marpiuger Hfmmclswundcr vor dem irdischen Rich -
tcrstnhl . Die Strafprozeßordnung . Entscheidungen :
Crimiual - u . Exccutivstrafc . Gerichtsverhandlungen :
Preßprozeß der » Neuen Wormser Zeitung " . Ander¬
weitige Benutzung der entbehrlichen Räumlichkeiten
für die Justizverwaltung . Rath und Auskunft . Bi¬
sionen ( Criminal - Novellc ) rc .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann L Simon
IN Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt sich
hier um Originalloose zu einer so reichlich mit Haupt¬
gewinnen auSgcstattetcn Verloosnng , daß sich auch in
unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheiligung vor -
aussctzen läßt . Dieses Unternehmen verdient das volle
Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen geboten
sind und auch vorbcnanntes Haus durch ein stets
streng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher
Gewinne allseits bekannt ist .

Anzeigen.
H

°ach einem Beschlüsse des Ausschusses kann
der Schulvorstand auf Antrag von El -

^ 25 oder weniger Einkommensteuer
emgcschatzt sind, jährlich für 4 Knaben die Aufnahme
ßlZ ' e höhere Bürgerschule gegen Entrichtung eines
Schulgeldes bewilligen , welches dem höchsten Satze ,

komm/
^ ^ l°aker Volksschulen besteht, gleich-

die Auswahl der sich meldenden Kinder
entscheidet allein der Schulvorstand nach vorzuneh -
Venden Prüfungen .

' ^

N . dlusnahmsweise kann vom Schulausschusse die
gegen Entrichtung eines geringeren Schul¬

geldes bewilligt werden .

(7^ 1̂ *
4 ? '

wird am 84 . , TL . und T7 . ü . M . , Abends 8 Uhr , in der „ Vereinigung " drei Borträge auf dem Ge
biete der

Experimental Physik
mit seinen sämmtlichen Apparaten halten .

Da die hervorragenden Leistungen dieses Herrn hier bekannt sind , darf das Comits eine besonders
rege Thcilnahme erwarten , insbesondere da es an Neuheiten auf diesem Gebiete nicht fehlt .

Für alle drei Vorträge gültige nnmmerirte Billets für Sperrsitz und Loge sind vom 16 . d .
M . an , ü 3 bei Frau Wwe Haderte und in der „ Bereinigung " zu haben . Billets für den 1 .
Platz , u 2 c/A und für die Gallcrie , ü 1 sind bei Obigen und sämmtlichen Comitrmüglicdern zu haben .

Einzelnbillcts nur an der Casse, Abends von 7 Uhr an , Loge und Sperrsitz 1 .50 1 . Platz
1 ^ und Gallcrie 50O -s .

Schüler der Gewerbeschule und Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte .

Der Gewerbe-Verein .

önig !i - T r a n k.
Liu ^ eu , Klütiou DuukelihurA , 6 . .luanur 1879 . Herr .1 u so i) v ! Da in meinem

Hause ssboi » mehrere Llasshsn IvoniAstrunü Ksbruuskt worden siucl , und ieh gehen
18 — 24 Hinsehen kür ändere Hestedt Hubs , deren heilsame IVirünnA üdsrull unerstunnt
wird — desenders bat er mir hei tuLeiNriinälML, AsMiiIeiden , lli iimluiiii «!«;» uusAS ^ eisbirsts
tlilke Aeleistst so statte ieh Ihnen uukrisbtiAsu Dunst ul » nud bestelle hiermit ete .

^ .ebtunASvall 8imoti Ire ! , Lebmied .
4 .U87MA kon Attesten und Dunstsehreiben fersende gratis und kruneo , und Bits

15,000 stiarst Duruntie kür dis ^ .eobtbeit dieser sowol , als der niebt kerölkentiiebten ,
die sämmtl . im Original bei mir 7ur Linsiebt dederwunns bereit liefen . Die Dlusobs
KöinKstrunst stostst 2 List , und 50 stk. kür sterpuststunA . Lei Lbuuws kon 3 stiuseben
ib ist die sterpuststunA umsonst . 2u Kuben beimstabristuntenLeriin , liern -

bniAerstrasse 39.
Vür Lrusts und Ilnra - g ^ tznd wird sin töcdrtiAsr Vertreter ^ esnestt .

Bewerbungen um Aufnahme in die höhere Bür¬
gerschule ans Grund des vorstehenden Beschlusses
sind bis zum 23 . d . M . beim Herrn Pfarrer Lvhse
anzubringen .

Brake , 1879 April 1 .
Der Vorstand der höheren Bürgerschule .

Slrackerjan .
Regahl .

ten - bez . Hvfgründe , soll am

Donnerstag den 24 . April d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Lokale Großhcrzoglichen Obergerichts zu Varel
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Kaufliebhaber ladet ein
Meine »'« , o . m .

/7 ^ aS VerwalluiigSamt macht die Väter resp.
Vormünder der zu Ostern auS der Schule

entlassenen Knaben daraus aufmerksam , daß diese ,
falls sic in einem Gewerbe ; als Lehrling eintretcu
wollen ( ausgenommen sind Apotheker - und Kauf -
mannSlehrlinge ) , nach dem Aeichsgcsetz vom 17 . Juli
1878 eines Arbeitsbuches bedürfen .

Die Ausstellung des Arbeitsbuches erfolgt au
Antrag oder mit Zustimmung deö Vaters resp . Vor
mnndcö des Arbeiters kostenfrei durch das Vermal
lungsamt .

Brake , 1879 April 7 .
Verwaltungsamt .

Strackcrjan .
Regahl .

> ) ci der Veranlagung zur Einkommensteuer
eZl ) sind nach Artikel 6 des Einkoimnersteucr -

gcsctzes vom 6 . April 1861 die Zinsen der verzins¬
lichen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche
Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber nur so
weit als vorhanden angenommen werden , als deren
Vorhandensein den Schätzungsausschüsscn mit Be¬
stimmtheit bekannt ist, oder als die Schulden bis
zum 7 . Mai unter Angabe des Namens und Wohn¬
orts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem
Schuldner angegeben nud auf Verlangen speciell
nachgemicsen sind.

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämmtliche
mit Schulden belastete Stenebpflichtige der Gemeinde
aus , für die bevorstehende Jahresveranlagung ihre
verzinslichen Schulden in oben angegebener Weise
bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm anznmelden und be¬
merkt er, daß nach Bestimmung des Steuergesetzes
der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter ,
beziehungsweise nicht nachgewiesencr Schulden nicht
verlangt werden kann .

Brake , den 8 . April 1879 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses der

Gemeinden Stadt Brake , Hammelwarden
und Golzwarden .

Strackcrjan .

Vrake. Die zur Concursmasse des
_ Tischlermeisters >4 . ^4 . II '.

LÜ8inK zu Brake gehörige , daselbst an der
»ahnfsstraße belegene Besitzung , enthaltend ein erst
or einigen Jabren neu erbautes

zweistöckiges Wohnhaus
sainmt Nebengebäude (Werkstätte ) , auch einige Gar -

Jm Saale des Gaftwirths
Herrn Theodor Müller zn
Harrten habe ieh eine

große Parthie diverser
Steingut - Maaren
zu sehr billigem Preise zn
verkaufen .

LiiebiK 8 4L, » « i ) 8

ist laut Gutachten mcdiz. Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den (Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankheit ),
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh (Hu¬
sten mit Auswurf ), Rückeumarköschwindsucht,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständeu
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tmig ' s Kumys -Anstalt , Berlin IV . , Verläng .
Genthinerstraße 7 , versendet Liebig' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ü Flacon 1 ^ 50 excl.
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Vcr -

> such mit 4L « , » » ^ 8

jsi Verträum kam» ein Leidender
sicherlich zu einem Hans - und Genußmittel
haben , welches sich wie der

Mayer 'sche
drucht-Vrust -8ast -

seit 23 Jahren bewährt und von Personen aller
!
'

! Stande empfohlen ist.
A Lager , die Flasche zu 1, Isiz und 3
A bei I? . ID. ^ t « « 88 « i » in Brake und
M 14 Httudvek .« in Ovelgönne . m



Beka n n i m a g
Mit dem LZZ. April d. Z . verlegte ich die

Mchdluckei ei und Expedition der „Rraker Zeitung
"

nach dem von mir ange §auften , früher Moriffe fchen Haufe an der Grünenstraße .

Zur Entgegennahme von Drnckanfträgen , Annoncen n . Abonnements

für die „Braker Zeitung haben frch die Herren I . L . Alberts und HK . L . Janffen
(Breitestraße ) bereit erklärt , und bitte ich deshalb die Bewohner des nördlichen Stadt -

theils , ihre fchätzbaren Aufträge - aselbft niederlegen zu wollen .

Brake . W. Aussurlh .

Brake im Zollverein . Die Verlegung meines

Manusactur - Waaren - Geschäfts
nach meinem neu erbauten Hause zeige ergebenst an , mit der Bitte ,
mir das im alten Locale geschenkte Wohlwollen auch im neuen Locale
zu erhalten . Achtungsvoll

A Weser.

Reis mehl.
Nährwerth garantirt nach den von der

landwirthschaftlichen chemischen Versuchs - Zkation der

Oldenburgischcn LnudwirlhschafiS - Gescllschafl zn Ol¬

denburg — Vorstand Dr . P . Prtersen — veröffent¬
lichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie - Bedingungen rc . ste¬

hen auf Wunsch franco zu Diensten .
Durch diese Garantieleistung wird die vielfach

ausgesprochene Besorgniß wegen ungleichmäßigen Ge¬

halles , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen

vollständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel .

Bremen
N . L. Nickmers.

WS r

Spottbillige Musrkalien .
Folgende beliebte Musikstücke für Elavirr zu

2 Händen werden gegen Einsendung des Betra¬

ges von SS . ^ Ivx « i » avv 8 Musikalienhand¬

lung in Pr . Stargardt unter Beifügung von

20 für Francatur 1i » i » v « versandt :
1 Lackaerewska , Vas (lobst

äsr ckunAtrau . . . statt 1,00 kur 20 l? k.
2 . Lsstiiovsn , 4 'rnnormnrssk ^ 1,00 ^ 20 ^
3 . Lsttersr , LilderLssboksu . ^ 1,50 ^ 10 „
4 . VsrvMs , vai 'iilor , 6s mon okoobkr1,00 „ 20 ^
5 . Vs )-baeb , 1' autasis snr uu

tbsms allsmancl . . ^ 8,00 ^ 50 ^
6 . I ^ sbsr , 4 .utkorck . rum lanr ^ 1,00 50 ^
7 - IVsIze - vsksburs , LlostsrAlooksa 1,50 ^ 40
8 . ülsnckslsobv , llosbrsitsmarseb 1,20 „ 30 „

Llle 8 8tkek6 Mr 1 Vark 80 ktZ .
Für tadellose neue Exemplare wird

garantirt . Da der Vorrath nur ge¬
ring , so können unbedingt nur zuerst eingehende
Aufträge berücksichtigt werden .

Älsrickelsotw , 48 Lieder ohne Worte ,
brillante Ausgabe , für 80 Pfg . franco !

denen die gute Erziehung
VO H HH ihrer Ki " der am Herzen

7 liegt , ferner Kindergärtne¬
rinnen , Erzieherinnen u . Kindergartcnfrcunde
sollten sich umgehend Prospect kommen lassen
über Georgens

' Mutter - und Kinder -

gartenbuch, welcher gratis und franco ver¬
sandt wird vom

central -VkilZA von IInterrlelM -
unü ve8ekäM8un88 -A3terig !

(Nr. Meiner) in Iwip/ix .

Gehalts -Quittungen f. Zollbeamte
sind stets vorräthig in

NV . 8 Buchdruckerci , Brake .

Mn Niete üem clüeke Oie liantl !
M .OM Mark .

Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die KZIrer *»»

srvriv 8 tv « 88 « - m « S « > vvs I« « -
welche von der hohen WvKSVI

genehmigt und garantirt ist .
Die uortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist

derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Verlovsungen S »» VH4 ittlllv zur si¬
cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich

Haupttreffer von eventuell R . -M , A4SVOOO

H speciell aber
n M . 250,000
n M , 150 .000
u Bl . 100,000

60,000
50,MO
40,000
80,000s
25,000
20,000

1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Geivinn
2 Gewinne
2 Gewinne
5 Gewinne
2 Gewinne
12 Gewinne

» M .
» M .
s . Dt .
s . M .
-r M .
L M .
a M .

1 Gewinn L M . 12000
24 Gewinne n Dl . 10000

5 Gewinne n- M . 8000
54 Gewinne nM . 5<X>0
71 Gewinne a Dt . 3000

217 Gewinne n M . 2000
531 Gewinne aM . 1000
673 Gewinne » M . 500
950 Gewinne n M . 800

15,0Ms24,750 Gewinne nM . 138
rc . rc.

Die Gewinnzichimgen sind planmäßig amtlich fest-

gestellt .
Zur nächsten ersten Gewinnzichnng dieser großen

vom Staate garantirtcn Geldvcrloosuug kostet
1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes „ , , 3
1 viertel „ „ „ 1 " 2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Posteinzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfaü ausgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigesiigt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder ans Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt
wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der
8 « Ii « lv8lvIL Wtt8I8 gegründeten Unterneh¬
men überall ans eine sehr rege Bctheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten mir daher , um
alle Aufträge aussührcu zu könne » , uns die Bestellun¬

gen baldigst und jedenfalls vor dem 25 - 73 « !

n »W . znkommen zu lassen .

Musmann L Simon,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburgs
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationcn ,

Eisenbahn -Actien und Anlehensloose .

8 » Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Verloosmig zur Bethcili -

gung emladen , werden wir uns auch ferner¬
hin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer
geehrten Interessenten zu erlangen .

SS « s

MimenkoU - und
ZtohsiM - Manzen

sind vvrrälhig bei

I . BaumanNi
Gärlner .

Eonrs - Berieht
üki - MeMirZMken 8siar- L IM - Kanli .

Oldenburg , den 19 - April 1879 . sj Gekauft .

401 ^ Deutsche Reichsanleihe -

( Kl . St . im Verkauf si/sg höher .)
4" ^ Oldcnburgische Consols -

(Kl . St . im Verkauf höher .)'
o Stollhammcr Anleihe — -

o Jeversche Anleihe -

o Landwirch . Ceittral - Psandbriese
o Oldenburgische Prämien - Anleihe

per Stück in Mark - —
5 " !g Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblg .
4 ^ 2

" Io Lübeck-Buchener gar . Prior .
40z "

jo Brcm . Staats - Aul . v . 1874
4 >>2

"
Io Karlsruher Anleihe —

4 >4 " !o Westprenß . Provinz . -Nnlcihe
4 ^ g, Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf l ^ ofghöhe
4 ^ 2 ^ a Preuß . consolidirte Anleihe
4 >!.2

" Io Schweb .Hyp . - Bank . - Pfandbr ,
Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank

l >
2

" e do . do .
4st n do . do .
Oldcnburgische LandcSbank - Actien —

<40 ° lFiuz . n . 5uIoZ . V. 1 .Jau . l878 .)
Oldenb . Spar - n . Lcih- Bank - Actien

(400I „ Einz .u . 4 ^ !^Z . v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eisenhütten - Actien ( Angnstfehi >

5 » !g Z . vcm k . Juli 1877 ) -
Old .Bers . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsel « .Amsterdam kurz f . fl 100 »

do . auf London „ sürk Lvr . , , „
do . auf NemyvrkinG . l Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten sllr 10 G . „ „

97 .60 >' /o

98 °/«

98 ° /o
98 °/ ,
96,50 »/o

l03 ° /„
102 o/o
102,25 °/o
102 °,o
102,75 °/o
97,90 °/g

105,30 °/o

126 °/o

140 °/o

- ° /°

169,20
20,405

4,14

16,80

Verkauft .

98,40 °/o

SS °/a

SS v/o
— °l°
97 « s«

153,50
104 «/o
103 v/o
103 °/o

- - »/«
103,55 »,o

98,70 ö/o

106,30 L/ss
94 °/o

103
100 °/o

- " Io

170
20,505
4,20

Eisenbahn -Hahrplau .

Richtung Nordenhcunm -Hude .
Stationen .

Mrgs .
P .-Z -

Vorm . zAbds .!
IG . - Z .SP . -Z .?

Nvrdenhamm Abfahrt 6 23 . 11150 6 40

Großensiel „ 6 25 11 55 6 45

Kleinensiel 6 30 121 5 6150
Rodenkirchen „ 640 12115 71 -

Golzwarden

Brake (
Ankunft

645
6 5̂4

12 2̂5
12185

7 10
716

Abfahn 6 59 12 55 7126

Hammelwarden „ 7 ^ 5 1 ^— 7 37

Elsfleth „ 7115 115 7150
8i —Berne 7120 1130

Neuenkoop -- 7130 140 8110

Hude Ankunst 7 -38 IBOi 849

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Hude Absahrt
Neuenkoop
Berne ,,
Elsfleth
Hammelwarden

Ankunft
B r >̂ k e ^ Abfahrt
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleincnsiel
Großensiel
Nordenhamm Ankunft

dDlrgS . Diachm Abds .i
I P . -Z ^ P . - Z . P . -Zk

9 10
9115
9IS5
9 40
9 50

10i 1
10ll3
10119
10130
10140
10148
10155

2i55 91 4
3 ! 5 9110
3120 948 .
3 40 9 30
8 55 9 39
4 11
4 2̂6

9 48
91541

4130
4145

9159
101 5

51 - 1045
51 8
5115

10120
101251

Pa ff agier fahrt
auf Der Unterweser .

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .

Von Bremerhaven nach Greinen 8 tthr Morgens .
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